
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
      
 
 
 
 
 
 

 

 

   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

BESSER 
Anders als andere Läden: 
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Was es sonst noch 
zu berichten gibt. 

Da war mal wieder Weltladentag! 
Gleichzeitig mit dem City-PS-Tag 
stellten wir uns mit unserem Stand 
an die Rathausarkaden. Speziell 
hatten wir dieses Mal Recycling-
produkte aus dem fairen Handel 
aufgebaut: 

• passend zum City-PS 
hatten wir unsere aus 
gebrauchten Dosen, 
Drähten, Spraydosen etc. 
gebastelten Fahrzeuge 
dabei. Unsere Werbung: 
unsere Fahrzeuge sind die 
umweltfreundlichsten: keine 
Abgase, kein Feinstaub, 
kein Spritverbrauch, 

• dazu hatten wir auch 
Saftpacktaschen dabei, 
sowie  

• Taschen aus Altpapier. 

• Als Anreiz, den Weltladen 
zu besuchen, verteilten wir 
Kaffee-Gutscheine. 

Wenn auch der große Ansturm 
auf unseren Stand ausblieb, die 
Gutscheine bescherten dem 
Weltladen einen starken 
Besuch. 
Ein herzliches Dankeschön 
allen, die sich wieder zum 
„Sonder“-Dienst bereit 
erklärten.  

Es ist schon sehr erfreulich, 
dass wir uns auf unsere 
Mitarbeiter verlassen können, 
sowohl im Ladendienst, als 
auch am Stand. 
                            Harald Faber 

 

Nur 
wer sich 
verändert, 
bleibt 
sich treu. 
               Thema in einer  

                   kath. Morgenfeier 
                      des bayr. Rundfunks 

Liebe Mitarbeiter im Weltladen, 
es gäbe jetzt eine lange Liste, wenn ich 
aufzählen würde, was in unserem Laden 
alles gut bis prächtig läuft. Es soll die 
Stimmung auch nicht vermiesen, wenn ich 
jetzt ein paar Probleme aufzähle: 

• wenn es an die Kasse geht, Kopf 
ganz bewusst einschalten, damit 
richtig eingetippt wird bzw die EC-
Zahlung korrekt verläuft. Jede 
nötige Korrektur gefährdet den 
korrekten Abschluss am Abend 
und gibt u.U. unserer Gisela 
Zeiser eine Menge unnötiger 
Zusatzarbeit. Die Zettel aus der 
EC-Zahlung gehören nicht in den 
Papierkorb, sondern in die Kasse! 
Besondere Vorsicht ist auch bei 
Auszahlung/ Retoure nötig. Bitte 
mit voller Konzentration arbeiten, 
mit Gesprächspause! Vielleicht 
könnte man auch mal die 
Kassenanleitung dann durch-
lesen, wenn keine Kunden da 
sind. Wissen macht in der Praxis 
ruhiger, falsche Kassenbedienung 
zieht oft Rattenschwänze von 
Arbeit nach sich. Bitte helft mit, 
die derzeit sich häufenden Fehler 
zu vermeiden, zumindest zu 
vermindern!!! 

• Was den Nachfolgern überlassen 
wird, macht mit Bedacht. Nicht 
jede® unserer ca 60 Mitarbeiter 
denkt gleich. Beispiel: ein nicht 
mehr gebrauchter Kassenzettel 
wird für Notizen verwendet. Bitte 
dann Kassenzettel durchstrei-
chen (entwerten), sonst meinen 
die Mitarbeiter, ein zB 
zurückgelegter Gegenstand ist 
bereits bezahlt! Also bitte: so 
handeln, dass andere meine Idee 
möglichst klar verstehen! 

 



 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 
 

 
 
 
 
 
 

 

 
 

 

Ein weiteres Highlight im Jubiläumsjahr: 
Montag 11. Juni 07 

18.30 Uhr 
im Weltladen 

 

Märchenstunde 
im Weltladen 

 
Fatima 

oder 
Die Befreiung der 

Träume 
Ein Märchen von Rafik Schami, 
erzählt von Klaus Scholz, Fürth 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bitte kommt, bringt Partner, Freunde und 
Bekannte mit. 
Wir werden den Weltladen in ein orientalisches 
Flair tauchen, damit Märchen und Stimmung 
zusammengehen. 

 

„Mensch, du hast dich ja gar nicht 
verändert“. Der Satz fällt nach Jahren 
des Wiedersehens bei einem 
Klassentreffen. Man ist zufrieden, 
offenbar sieht man noch jung und 
dynamisch aus! 
Bert Brecht erzählt von einem Wieder-
sehen, das anders ausgeht. Ein Mann 
begrüsste Herrn K. mit den Worten: 
„Sie haben sich gar nicht verändert.“ 
„Oh“ sagte Herr K. und erbleichte. 
Der eine ist zufrieden, weil er will, dass 
alles so bleibt, wie es war, er hat Angst 
vor Veränderungen. 
Anders Herr K! Denn er ist überzeugt: 
nur wer sich verändert, bleibt sich treu. 
Nur, wer lernt, in neuen Situationen 
neu nachzudenken, neu zu 
entscheiden, der entwickelt sich, 
entfaltet sich, ist überlebensfähig. 
Darwin, der Evolutionsforscher hat es 
auf die Formel gebracht: „unter den 
Arten ist es nicht die stärkste, die 
überlebt, auch nicht die intelligenteste, 
sondern die, welche die größte 
Fähigkeit hat, sich zu verändern.“ 
Jedes Ziel, das im Leben erreicht wird, 
ist schon wieder ein Aufbruch: 
Das Abschlusszeugnis ist ein Aufbruch 
in das Berufsleben, die Hochzeit ein 
Aufbruch in die Zweisamkeit, das Ende 
des Berufstandes ein Aufbruch in den 
Ruhestand, ...., ,,,,. 
Nur wer veränderungsfähig ist, kann 
sich selber treu bleiben. 
Ich wünsche uns dafür viel Erfolg. 
                                       Harald Faber 

 

Montag, 18. Juni 2007 
Um 10.00 Uhr in der Kanalstr. 18 
Und ein zweites Mal 
Um 18.30 Uhr im Weltladen 
 

 

 

 

 

 
 
 
Für unseren letzten Treff vor den 
Sommerferien haben wir ebenfalls 
etwas besonderes zu bieten: 
 
 
 
 
Unseren „alten“ Hasen ist Sepp ein 
wohlbekannter Gast. Wenn der Schwabe 
von seinem Argentinien erzählt, dann 
klingt das fast wie „Münchhausen“. Aber 
er erzählt keine Lügenmärchen, sondern 
von den vielen Entwicklungsideen, die er 
zusammen mit seinen argentinischen 
Mitarbeitern realisiert hat und die er noch 
verwirklichen will. Er bringt uns auch 
Honig aus seinem Projektgebiet mit. 
 
Du kannst/ Sie können gerne 
Interessierte mitbringen. 
****************************************** 
 Weltladen, Sauerstrasse 7b 
                    85049 Ingolstadt 
Telefon: 0841/ 34763, Fax: 0841/ 1294459 
e-mail: kontakt@weltladen-in.de 

Internet: www.weltladen-in.de 

 
Spenden an: Raiffeisenbank Ingolstadt,  
Konto: 4446569, BLZ: 721 608 18 
Sie erhalten Spendenquittungen bei Angabe ihrer 
Adresse. 


